
Hintergrund

Die verstärkte Beobachtung des islamistischen Milieus in Folge der Anschläge 

von Würzburg und Ansbach weist folgende Tendenz auf: Der aktuelle Verfas-

sungsschutzbericht verzeichnet für Bayern für das Jahr 2016 für islamistische 

Vereinigungen ein Personenpotenzial von 4.070 Personen. Trotz sinkender 

Ausreisezahlen mobilisiert das Bürgerkriegsgeschehen in Syrien nach wie vor 

die salafistische Szene in Deutschland. 

Parallel dazu steigen durch den erhöhten Verfolgungsdruck der Sicherheits-

behörden die Zahlen von Gefangenen mit islamistischen und terroristischen 

Bezügen im bayerischen Justizvollzug. Entsprechend gilt es, frühzeitig jegli-

chen Rekrutierungsbemühungen von Seiten salafistischer Gruppierungen in 

Gefängnissen effektiv zu begegnen. Das bedeutet, im Strafvollzug, aber auch 

in der Bewährungshilfe, potenzielle Gefährdungsfälle frühzeitig zu identifizie-

ren und mit entsprechenden Interventions- und Deradikalisierungsmaßnah-

men zu konterkarieren. 
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Violence Prevention Network e. V.

Als bundesweit anerkannter Träger der Extremismusprävention und Deradikali-

sierung trägt Violence Prevention Network seit 2001 erfolgreich zur Reduzierung 

ideologisch motivierter Gewalttaten bei. Basierend auf den vier Säulen Prävention, 

Intervention, Deradikalisierung und Radikalisierungsprävention online bietet Vio-

lence Prevention Network zielgruppenspezifische Trainings, Fort- und Weiterbil-

dung, Coaching und Beratungsangebote an.
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Angebote für Inhaftierte

 
Gruppentrainings

► Intervenierende Gruppentrainings für politisch (leicht) ideologisierte/ 

radikalisierungsanfällige inhaftierte Jugendliche und junge Erwachsene 

(max. 8 TeilnehmerInnen)

► 23 Sitzungen à 3 – 4 Stunden/Woche

► Biographiearbeit, politische Bildung, Ressourcenarbeit u. a.

Einzeltrainings

► Deradikalisierungs- und Ausstiegsbegleitung für inhaftierte Jugendli-

che und junge Erwachsene, die aufgrund ihrer starken politischen oder 

religiösen Ideologisierung/Radikalisierung für eine Gruppenmaßnahme 

nicht in Betracht kommen

► Trainingsinhalte: Aufnahme und Aufrechterhaltung des Dialogs, biogra-

phisches Verstehen der eigenen Gewalt-, Militanz- und Extremismus-

karriere, Übernahme von Verantwortung

Ausstiegsbegleitung

► Über die direkte Ansprache und den Aufbau einer Arbeitsbeziehung 

werden das Hinterfragen gewalttätiger Ideologieelemente und der 

Ablösungsprozess von gewalttätigen Gruppierungen initiiert und 

begleitet.

Angebote für Vollzugsanstalten

► Diagnostik und Fallabklärung von Verdachtsfällen (in Kooperation mit 

dem Kompetenzzentrum für Deradikalisierung des LKA Bayern)

► Auswahl und Einleitung entsprechender Interventions- bzw. Deradikali-

sierungsmaßnahmen (Einzel- oder Gruppentrainings)

► Übergangsmanagement /individuelle Entlassungsvorbereitung 

► Stabilisierungscoaching im Anschluss an die Inhaftierung

Beratungsstelle Bayern

Seit 2016 betreibt Violence Prevention Network die Beratungsstelle Bayern, 

um gefährdete junge Menschen im Umfeld des extremistischen Salafismus 

vor Ort anzusprechen und Ausstiegsprozesse aus einem Radikalisierungspro-

zess zu initiieren. 

Verantwortungspädagogik®

Die Fortbildungsangebote und Workshops für Inhaftierte und MitarbeiterIn-

nen in Justizvollzug und Bewährungshilfe von Violence Prevention Network 

basieren auf dem Konzept der Verantwortungspädagogik®, das den Auf-

bau von Kommunikations-, Beziehungs- und Konfliktlösungsressourcen als 

Schlüssel für eigenverantwortliches, gewaltfreies Handeln und für die erfolg-

reiche (Re-)Integration in die Gesellschaft identifiziert.


